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Die ewige Schande 








Das Schwarze Frankreich marschlert Die Schwarze Schmach 
Neger als Kanonentutier Alljudas 


Die Juden beherrschen Frankreich. Sie haben durch 
ihre schmubige Presse, durch schlüpfrige Bücher, 
Filme und Theaterstücke einen grohen Teil des fran- 
zösischen Volkes völlig verdorber Frankreich ist, seit 
der Jude dort zur Macht kam, ein sterbendes 
Volk geworden. Die Bevölkerungsziffer dieses Lan- 
des sinkt in erschreckender Weise. Um nun das da- 
hinsiechende französische Volk, das einst eine so 
ruhmreiche Vergangenheit hatte, aufzufüllen, werden 

heute im Auftrage der Juden immer mehr Neger 
nach Frankreich gebracht. 


















Reklame für die Neger 


Aber auch in Frankreich leben noch aufrechte 
Frauen und Männer, die gegen die Ueberschwem- 
mung ihres Vaterlandes durch Neger Einspruch er- 
heben. Um nun den letsten Rest des Rassebewuhtseins 
im französischen Volke auszulöschen, unternimmt der 
Jude zur Zeit einen großangelegten Reklamefeld- 
zug zur Verherrlichung der Neger. Die 
Negersängerin Josefine Baker zieht von Ort zu Ort, 
um den entnervten Franzosen ihre schwarzen „Reize” 
















Aus dem Inbalt 


Berfiherungen gegen den Frieden 
Der Porifer Weihnachtshirtendrief 
Der Jude bleibt fic) immer gleich 
Das Berbeechen von Krasnyitaw 


— iude Fanto Cuerpos Boden lớng tet bình Bint, 
‚Billtomm'ne Hilfe’ nennt es fclan der Jud 一 

DSENZINIUOE FANTO Gm Rafienmucls war Fuda immer gros. 

Guden in Billen Europas Schande wählt in Frankreichs Schof. 















Die Juden sind unser Unglück! 














asist der Jude 


Frontioldaten schildern ihre Erlebnisse 


Die Landplage 


«+» Mit befonberem Intereffe habe ich natürlich bie 
Artifelfolge „Der Jude in Polen” verfolgt. Nachdem ich 
nun {đón feit Kriegsbeginn in Polen weile, tann ich aus 
tigener Erfahrung beftätigen, in weld) furdtbarer Weife 

H Die Quben waren für 

è Wortes eine Lanb- 
plage. Heufchredenichtwärme, wie fie das Alte Teftament 
beichreibt, hätten nicht furdtbarer wilten finnen als diefe 
Parafiten bom Jorbanftranb. Wher wie es gegen Geu- 
{hredenfdwarme nur ein wirkſames Mittel, nämlich das 
ber völligen Ausrottung gibt, fo gibt es auc) nur ein 
Mittel, fih ber jübiihen Lanbplage zu erwehren. Und 
| biefes eine Mittel heißt: rddfidtslofe Bernid- 


tung. 
mf 


Büdiiche Sadiften 


sees DÓ nun ein Menfh in feinem Herzen gut 
oder ſchlecht ift, Das verrät er am leichteſten durd 
fein Berhalten Rindern gegenüber. Dah die Juven 
durch und Durch verfommen find, beweilt folgender 
Borfall: Yu einem Borje unweit von Modlin wohnte 
ein Zaglöhnerächepaar mit 8 minderjährigen 
Kindern, dad feit Jahren bei einem Juden Dienft 
leitete. Wenn der Jude mit der geleifteten Arbeit nicht 
gufrieden war, fo [ding er nicht nur die alten Leute mit 
der Anute, fondern liek regelmäßig aud die Kinder 
kommen, um fie vor Den Mugen ihrer Eltern 618 auf 
Das Blut ju peltiben. Eè bereitete diefem Hidi- 
ſchen Sadijten eine befondere Luft, nichtjudiſche Minder 
in gemeinfter Weife zu quälen. 


Heil Hitler! 
€ofba( Friedri4Emmert. 


Heil Hitler! 
Uffz. Nednagel, 


Born nig, aber hinten! 


«ess Eb wird den Willenden in ber Qudenfrage 
teinedwegs überrafhen, wenn aud wir betätigen Pins 
nen, Dak wir an der Wejtiront bis heute nob feinen 
gefallenen oder gejangenen Juden gefehen haben. 
Wie fim der Jude im Welttrieg bei und vom Fronts 
dient driidte, fo Drüdt er fic heute vom Fronidienk 
auf der Seite unferer Feinde. WH fragte einen ger 
fangenen franzöflichen Morporal, ob er denn bei feinem 
Truppenteil fon Juden gefehen habe. Er fhüttelte 
den Rop? und jagte Ihliehlih: „Born nis, aber 
binten! 


- Geil Hitler! 
HFelwebel Ewald Ehreitmäller. 


Sie können vom Hegen nicht laffen 


Wir haben fon fo mandes Schiff geidnappt, 
auf welchem bie ehemaligen polnischen Näbdelsführer und 


ihre Helfer über das neutrale Ausland ins Feindesland f 


gelangen wollten. Unter ihnen befanden fid auffallend 
viele Juden” Sie machten bumme Gefidter, als fie mert- 
ten, Da ihre Pläne jchief gegangen waren. Und was 
waren ihre Pläne? Sie wollten ja nur nah Lone 
don und Paris, um von dort aus erneut zum Kampfe 
ụ beben. Schon während bes MWolenfeldiuge® waren 
iefe Gauner immer im fidjeren Hintergrund geſeſſen und 
Hatten bon bort aus das polniídje Boll in einen finn- 
lojen Krieg getrieben. Sept wollen fie bie ganze Welt 
gegen Deutihland aufwiegeln ..., ES mat ws baher 
immer eine befondere HS wenn unter ben von uns 
Gefdnappten fo viele Juden find. 

Heil Hitler! 


Bootsmann Mar Mirner. 


Nur nicht arbeiten! 
tole- er, um“ 


“Wie ber be bte- Arbeit heft und 
pá “vor der Arbeit yu brüden, felbft au ben cho o n 
ihften Mitteln greift, das zeigt folgendes Erlebnis. Yn 
einer Arbeitdabteilung in Sübpolen befand fid ein Jude, 
bejjen Wiberfpenftigfeit und Faulheit jhon felt lan. 


Majer Auftlarungstampf 


r 


Die zahlreihen Briefe und Karten, bie wir von ber 
Front erhalten, bereiten uns bejonbere Freude. Die Sol- 
baten beftätigen uns immer wieber, wie wichtig unfer Auf- 
Härungslampf it. Einige Beifpiele: 


. Wenn iý die Mbbilbun von Juben im Stürmer 
hab, "bann graujte mir mandmal t. ber bie ILO 
ligteit fees nog viel (Glimmer!! Jh war cin paar 
—* CIA TS mid dort von 

ben grauenhaften Zuftänden felbft überzeu — > allem fieht 
es bel ben füblichen Fleifdern efelerregen' ~ ++ JÁ lann 
Ihnen mitteilen, dab alle Mann unferer tatia Judengeguer 
geworben find. 
Hell Hitler! 


Soldat Paul Hoffmann. 


Nh habe in Galizien fo vieles geichen und erlebt, 
ben fo lennzeichnet, wie er burg ben Stürmer den 
enjójen immer wieder vor Mugen geführt wird... 
: Heil Hitter! 
Geft. Prang Baufewein, 


Die riGtig Dein Rampf gegen Ulljuba, wienotwenbig 
Dein nie ermibenbes Hinmweifen auf ben Ergoatec bes Chaos, 
ben Quben, war und ift, babe ih in Polen erfennen 
fonnen. Das reihlich vorhandene Unfhauungsmaterial bot vor» 
trefilidje Gelegenheit, meine Sameraben, bie außer meinen Bow 


giun unb mir, ausiólichlióh Sanbarbelter find, in Deinem 
inne aufsullären. Wie Schuppen fiel es inen ue ben hang = 
als ih ihnen bie Bulammenhänge aufbedie und fie t 

Unterritöftunden gu einer neuen Urt ber Geididsisanttatfung 


überzeugte, 
Hell Hitler! 


Herbert Loewe, 
s 


ROE Ligue, a bah viele meiner Ra- 
meraben offen pugaben, dah fie bid jept nidt gang glauben 
fonnten, wad ber Stürmer über bie Juden geichrieben hat. Heute, 
nachdem fie mit eigenen Mugen täglih dieje binterbaltipen 
und verbredten Juden feen, jagen fie felbfi, bah ber Stürmer 
recht hat. Vieles, was man bier fieht, fann man nicht beichrei- 
ben, weil es für einen Deutihen unglaublih it... . | In Prze- 
borda wurden feds Deutiche in einem Santtätdauto in unmenicd- 
lider Welje umgebradt. ... 

Heil Hitler! 


Gefreiter Chr. Aältner. 


Ih möchte zum Schluß fektelen, bah fi ein nor- 
maler "Meni überhaupt nicht vorftellen fann, was (id an Ber- 
brechergefi E und Berbredergeftalten unter ber Judenbande 
befindet. Ge find Typen dabei, deren Scheußlichleit wit qu 
beldreiben if. Unb babel find dies a: tha Ausnahmen, 
fondern bie Mehraahl von ihnen ift fo ， . Die Aufflärung 
Ihreitet aud in Beridau vorwärts, 


Hell Hitler! 
Eduard Popp. 


Wir fiegen, weil fie uns haffen 


Julius Streicher 


m] 


em ben Merger ber Madhmannfhaft und ber anderen 
Webeiter erregten. Eines Tages blieb ber Qudenbube ber 
Arbeit fern. Rad) langem Suden fand man ihn endlich 
verftedt unter dem Schmuß und Uncat feiner Wohnung. 
Der Jude hatte fid) fel ht den miang ber regten 
Hand mit einer Agt abgeliitagen, um niht mehr jur 
Ürbeit heran n gu werben 
f : we : Heil Hitler! 


Gefreiter Y. Solmfen, 


Gifrige Talmubidyiler! 
Eine Judenflaife in Polen 


Achtung! Stirmerieierc! 


Wenn in diefen Wochen 
Der Stúrmer 
nicht gut gewohnten Stunde bei Ihnen eintrifft, 
dann berüdfichtigen Sie, dah die Transporte 
infolge der ungũnjgen Witterungsverhältniffe 
mandmal unter Derfpätungen zu leiden 
haben. 


yn den ZTornilter cines 
jeden Soldaten gehört 
«Der Stúrmer”, 


Der Muf unferer Männer im feldgrauen Ehren- 
Heib von ber Front nad dem Stürmer wird 
täglich eindringlicher, 

Wir in der Heimat folgen biefent Rufe. Wir 
wollen mithelfen, bad unfere Soldaten innerlich 
Rart gerüftet find, um ben Rampf mit ben jüdi- 
{hen Kriegstreibern gu beftchen. 

„Dee &tüemer* it die bedeutende antifemi- 
tiihe Rampfidrift ber Welt, 

Lieber Lefer! Du erfüllt eine große und heilige 
Aufgabe, wenn Du Did an biefem Kampie 
beteiligt und bafür forgh, ba 


Der Etúrmer” in den Zornifter eines 
jeden Eoldaten fommt. 


Un den „Stürmer“ Nürnberg. 
Yh übernehme ab fofort bie auf Widerruf 


Gzemplare 
für bie Soldaten an ber Front auf meine Rofen, pum 
Bezugspreis von monat RM, — 90. 


Der Sthemec” wird Ihnen bie Unfchriften ber Soldaten 


mitteilen. 


Rame: 


Ort: — 
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Das Beftellgelb wird unter Pokidedtonto 105 Nürnberg 
einbegabit (in Briefmarken anbel), 
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